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Gedenke der vorigen Zeiten und hab Acht auf die Jahre
von Geschlecht zu Geschlecht.

Frage deinen Vater, der wird dir s̒ verkünden,
deine Ältesten, die werden dir‘s sagen.

5. Mose 32,7

Die Kindheitserinnerungen der Menschen (...) werden hervorgeholt, wenn die 
Kindheit schon vorüber ist, dabei verändert, verfälscht, in den Dienst 

späterer Tendenzen gestellt.

Es war (…) unvermeidlich, dass Vorgeschichte eher ein Ausdruck der Meinun-
gen und Wünsche der Gegenwart als ein Abbild der Vergangenheit wurde.

Manche Spur der Vergangenheit wird missverständlich 
im Sinne der Gegenwart gedeutet.

Sigmund Freud
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Den kleineren Teil dessen, was ich hier erzähle, haben Männer unserer 
Familien in Bücher und Chroniken geschrieben. Den größeren Teil haben 
mir meine Mutter und Großmütter und Mütter und Großmütter anderer 

Pfarrerskinder erzählt und Urgroßmütter haben meiner Mutter
ihre Tagebücher hinterlassen,

die ich unzufällig erbte.

All das bildet den Kern dieses Romans.
Meine Schalen um diesen Kern sind so,

wie sie hätten sein können. 

Gewidmet ist dieses Buch allen,
die „Das Pfarrhaus“ über die Jahrhunderte prägten,

mit Förderlichem,
mit Beschwerendem,

für beides in Dankbarkeit.

Hans-Helmut Decker-Voigt
an einem Freitag, den 13., Anno Domini 2014

die 13, die für Gläubige die Dreieinigkeit (1 in 3), Seligkeit ist,
für Abergläubige ein Unglück,

für Tätowierungsfreunde und Tattoo-Liebhaber ein Glück.
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